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Diese Edition gibt Veranlassung, auf eın erk hinzuwelsen, das für
die Emigrationsgeschichte der evangelischen alzburger, für die eschich-
te des Pietismus VOon und die Geschichte der Brüdergemeine VO:  I
erhe  ıchem Interesse ist

Eıne ruppe der 1732 ausgewanderten alzburger reiste Ende 1733 ın
einem ersten Schiffstransport, dem biıs 1741 dreı weitere folgten, ach
Amerika dıie kurz VO gegrundete Kolonie Georgla und uüber deren
auptor Savannah ıne Tagesreise weiter landeinwärts. ort ent-
stan der 1734 gegründete und wel Te später och eiınmal verlegte
Salzburgerort enezer. Der Augsburger Senlor Samuel Urlsperger,
Vertrauter un Freund ugus ermann Tanckes und seines Sohnes
Gotthilf August Francke, der den Salzburgern schon VOTr deren Auswan-
derung Schriften und Taktiate zugeleitet und Kontaktperson für
deren Auswanderung ach Nordamerika WäaT , veröffentlichte für die Jah-

LE bis 1751 Tagebuchform abgefaßte erıchtie der beıden utheri1-
schen Prediger Johann Martın OLltZ1US und diesem zugeordnet) Israel
Christian Gronau, die VO:  - alle den alzburgern eigegeben aren.
Der erste and mit dem ıte '  usführliche Nachricht VO  — den altzDur-
gischen migranten die sich ın merica nledergelassen en uUSW.
erschien 1735 1mM Verlag des Waisenhauses ın Er enthaält neben
einem Historischen Vorbericht und verschiedenen Reisediarien auch ıne
Beschreibung VO  - Georgla und biıs kurz VOT dıe Jahresmitte 1734
Vom Juli 1734 folgen fortlaufender Ausführlichkeit die Tage-
buchaufzeichnungen der beiden Pfarrer, dıe sıch , zugleic väterlich
bDber den Auswanderern wachend und s1e geistlich leitend, ganz miıt 1ın
deren Wege und eschicke einfügten.

In insgesam Fortsetzungsbänden (Continuationen), dıe Jährlich
veröffentlicht wurden, füllen sS1e eute 1m Quartformat einen knappen hal-
ben eier Regalraum. Die späteren Mitteilungen für die TEe 14751 bıs
1767 erhielten den 1te "Amerıcanisches Ackerwerk Gottes Oder UVer-
lässıge Nachrichten, den Zustand der ameriıcanischen und VO  - salzburg1-
schen Emigranten erbauten Pflantzsta: benetzer T erschienen aD
1755 ın Augsburg.

Die Mittelungen ber die Anfangsgeschichte der Salzburgersiedlung
Ebenezer sind unter vielen Gesichtspunkten interessant ler WIrd eın
uCcC. Kolonisierungsprozeß detailliıert miıt en VO.:  - Tag Tag aniallen-
den Einzelheiten dargestellt und nachgezeichnet. j1ele Abschnitte infor-
mileren über Land und eute, ıma und Witterung, Besiedlung, Acker-
bau, Viehhaltung, gewerbliche und handwerkliche Arbeit, Lebenskosten,
Krankheiten, die zeitgeschichtliche Sıtuation und den Grenzkrieg miıt
Spanien Oorıda gehörte noch ın dessen achtbereich), kurz, uber die
vielfältigen Lebensbedingungen der Kolonie im allgemeinen und fUür dıe
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Salzburger und andere Immigranten im besonderen. Diese fast täglichen
und präzisen Aufzeichnungen sind auch für die hallısch-pietistische
Frömmigkeitsprax1s ın der Zeıt aufschlußreich, kommen doch 1er die
Salzburger Evangelischen ganz unmiıttelbar unter dessen Einfluß jele
der Tagebuchaufzeichnungen gleichen Gesprächsprotokollen, ın denen
festgehalten wırd, mıt welchen enschen auf TUNn welcher mstande
In welcher Weise gesprochen 1rd und wıe s1ie sich el verhalten, miıt
welchen Überlegungen, Argumenten und Biıbelworten ihnen seelsorger-
lıch begegne WIrd miıt Liebe und Mahnung, und Wäas diese emühungen
austragen. Der Leser erfährt, Was für gottesdienstliche Versammlungen
gehalten wurden und welche exX ihnen Grunde lagen, oft qauch die
Gliederung VO  - auptgedanken der nsprachen und Prediıgten.

Diıie ersten fünf Continuationen miıt den Berichten bis Ende 1738
umfassen 2598 Druckseiten miıt einem Namens- und Stichwortregister VO

Seiten Es sind nırgends errnhuter insgesamt oder namentlich
erwahnt Dıes ist überraschend, da zwıschen beiden Gruppen späte-
Stens seıt der 1739 erfolgten Emigration der alzburger ıne an
Anzahl VO  — Berührungspunkten gegeben hat und die erste errnhuter
Sliedlergruppe, dıe für avanna. estimm WäT, Ende 1734 gyleichzeitig
mıt dem zweıten ebenfalls dorthin gehenden Salzburgertransport aus-
reiste, ın einem Convoy, INa  - sich auch zuweilen VO  - Schiff
esuchte und persönlichen Kontakt In Savannah,wo 1734- 1740
eiıne Gruppe errnhuter Siedlier gvab, begegnete Mal  >; sich ; eu au
Ekbenezer erfuhren dort Gastfreundschaft und Hilfe, und errnhuter
au avanna kamen nach kbenezer, auch August Spangenberg
selbst, W1IeEe au  N anderen Quellen und. Berichten miıt Sicherheit bekannt
ist Manche miıt den Salzburgern gekommene Immigranten sSschlossen sich ,
wenigstens zeiıtwelse, den errnhutiern ın avanna und umgekehrt .
Es gab gegenseitige Hılfeleistungen und Aversionen. In den Beziehungen
splegelt ıch das oft espannte erhältnis VO  —_ errnhnhu und
umgekehrt wleder, aber dabei auch N1ıcC verständnisvollen
und freundlichen OoOmenten.

urc die Übersetzung der AUSFÜHRLICHEN NACHRICH 1ins Eng-
lische und ihre Veröffentlichung der erste and erschien 1968, der
sıiebente (bıs einschl 1983 hat George Fenwıck Jones fast ZWEe1-
eınhalb ahrhunderte nach den berichteten Ereignissen ue 1C auf
das damalıge eschehen fallen lassen. Er ist eın achkomme des
Jones, der einst Spangenberg den Ogeechee Fluß begleitet hat-
te, ıhm dort 500 Land ermesse ESs ist das eın Verdienst,
VO  ; Jones, daß wichtige erste eıle dieser Tagebuchaufzeichnun-
pcn au Ebenezer, die ın der Ausgabe rilspergers ohnehin nNn1ıc vlie-
len xemplaren erhalten sınd, gedruc werden. Die Besonderheit el
ist , da ß Nnıc einfach die gedruckte Textausgabe Urlspergers, SOIM-
dern die ursprünglichen Manuskripte Grunde legt , Soweit diese Vor-
handen und erreichbar sind, Oder deren unveranderte Übertragung
riefbücher Diese Manuskripte hat N1CcC 1U der Uniıversitäts-
und Staatsbibliothek in selbst einsehen, sondern hat auch ikro-
fılme davon erhalten können, and derer jetzt fortlaufend ın Amerika
(University of Maryland) die englische Ausgabe besorgt wird, and für
and nach Maßgabe der Möglichkeiten. Als Professor für Deutsch und
Vergleichende Literaturwissenschaft verbindet Jones mit seinem Fach-
wlissen eın eroßes historisches nteresse und Sachkenntnis. Obwohl die
e uber die Maßen ausführlichen nmerkungen Urlspergers selbst
ganz erheblich reduziert werden mußten, ist die englische Ausgabe VO  -
Jones miıt nmerkungen versehen, die vorwiegend VO:  —_ ihm selbst Ta
beitet ınd und die Einzelpersonen, auch S1e n1ıc namentlich genannt
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Sind N . N3%Z ziL.ierte Lileder und Verse, SOWI1e Bıbelworte, auch au

apokryphen Schriften, identifizlieren und Begleıtumstände ernellen hnel-
fen Eın Namensregister miıt Eiınzelangaben erleichtert dem Leser .
auch bezüglich einzelner namentlich genannter und escNMHıc und Weg
einzelner Personen Urc viele Te und an hindurch verfolgen .

Das Wesentliche aber ist , daß diese Ausgabe den ext enthaält, W1e
VO  — den redaktionellen Änderungen, Kurzungen und Streichungen

urc Urlsperger gefaßt Wäar. Gestrichene Oder für den TUC geänderte
Abschnitte sınd, urc ammern gekennzeichnet, wieder eingefügt ,
Namen wileder eingesetzt, sS1e genannt FPeNn; So treten 1U Nn1CcC
Nu John Wesley (der englische Prediger) und George Whitefield (oft nNnu
als , genann 1ns Blıckfeld, sondern auch der raf VO  } Zinzen-
dorf auCcC Wenn dieser nıe ın Georgla war), avı ıtschmann, er
BoOhler , eorg Schullus, der Trzt Reynier Regnier) und
die errnhuter als Gruppe insgesamt, auch Stellen, dıie 1m Register
Nn1C vollzählig erfaßt sind.

nier Auswertung dieser Quelle ann das atier1a. uber die errnhuter
1735 bis 1740 Georgla und ihr Verhältnis den alzburgern 1ın Eben-
Zzer einiges erweitert werden, auch Wenn Fries (Ihe Moravlans
iın Georgla, -} Wınston-Salem daruber schon vieles ın ihrer
ausgezeichneten Arbeit gebrac hat Leilder bringt der and V II miıt den
Tagebuchberichten für 1740, das Jahr ın dem die meisten errnhuter
(großenteils ach ennsylvanıiıen) S5Savannah wleder verlıeßen aucC eier
Böhler und avı Zeisberger, nachdem der Leiter der ersten Gruppe,
Joh Töltschig, schon 1738 nach Europa zurückgekehr ar) ın dieser
aCcC keine en Erkenntnisse, da gerade dafür nu der gedruckte
Text, W1e VO' Urlsperger veröffentlicht ist , ZU Verfügung an In
diesem and kommen dıe errnhuter er gar nNnıc \ (e 5 15

Die Absiıcht der redaktionellen Eingriffe, Kurzungen, Streichungen
und Namensauslassungen ist vielen Stellen eutlıc und VO  —x Boltzius
expressis verbis 1m Tagebuc selbst vermer (Bd Y 192

1C der eiınste nla sollte Skandal Oder Miıßverständnis
führen können. es Wa  N kontrovers Oder kırchenpolitisch ausgelegt
werden konnte, mMu fortfallen In seelsorgerlichen Dingen Wa  H sicher
auch das Bestreben 1m plel , Menschen, VO  — denen ausführlich und oft
T1L1SC die ede Wäar, Nn1ıc uUrc Namensnennung VO  H der Offentlich-
keıt bloßzustellen Diese Tagebuchaufzeichnungen , die uüber den Hofpre-
diger Friedr Michael Ziegenhagen VO  - Savannah ach spedier
wurden, zugleic auch immer etwas wıe eın Rechenschaftsbe-
r1C gegenuüber den TUS{Liles ın London, VO':  3 deren ılfe und Wohlwollen
für die Entwicklung VO' enezer vıel abhing. An einer Stelle (Bd VII,

140 erwägt Boltzius (aus dessen er diıe großtien eiıle
der Aufzeichnungen sSstammen ob MNa  - Nn1ıCcC ın England die Irustees
bewegen sollte, eıle ın das Englische übersetzen und verbreiten,

dem schlechten Ruf, unter dem dıe Siedlungsarbeit ın Georgla offen-
sıchtlich latt:; aufzubessern urc Nachric  en daruüber, wl1le gut auch
Landwirtschaft, Viehhaltung und Hausarbeit der Kolonie florieren
konnten bel el und Tüchtigkeit. Daruüber hinaus en aber die Tage-
buchaufzeichnungen bel Verbreitung 1n der Offentlichkeit dafür nutz-
liıch , immer wleder (3 mit Nennung der Heimatstädte) en Wohltätern

Deutschland, woher dıe meisten en und Hılfsmittel für enezer
kamen, vorab dem hochwürdigen Prof Aug Francke und dem
Senior Augsburg, miıt Segenswünschen öffentlich danken Weıiıtere
mögliche Wohltaäter werden auch nıc überlesen en, wenn 1m ext
die Hoffnung ausgesprochen wurde, daß der Herr für dieses oder jenes
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Bedürtfnis sicher auch auf dem ınen Oder anderen Wege wurde ılfe
schaffen koöonnen. Die Continuationen ewirkten auch, Wäas Nachrichten-
und Verdankungsblättchen vieler Hilfsorganisationen in en Zeiıten Z.U
Ziel en uch deshalb mMUuU au  N ihnen entfernt werden, Wa  N Ärger-
Nn1ıs Errcgen Oder Freunde abschrecken konnte Vielen Bekehrungsge-
schichten N1C die erbaulich!: Note, anderen Berichten ber
Unglück n1ıc der 1nwels auf den TNS VO  - Gottes Strafgerichten.

Bel der ättung dieser Berichte Sind viele historisch interessante
Einzelheiten verloren Es ist das Verdienst VO  - Jones und sSe1l-
NnerTr Mitarbeiter , da ß davon jetz vieles wleder greifbar ird. enn
auch noch besser wäre, diese extie iın ihrer ursprünglichen deutsch-
sprachigen Fassung en, ist dankenswert, daß S1e Nnu wenig-
stens für die Zeıt bıs einschl 1740, ın gute englischer Übersetzung
vorliegen

Die Eiınzelbände (Preis jJe US .‚Doll 25!__) Sind solıde aufgemacht, mıt
einigen Abbildungen versehen, S1e en jeweils eıne ausgezeichnete
historische Einführung VO.  —; Dr ‚F Jones mit Zusammenfassung der
wesentlichen Ereignisse und Entwicklungen ım jeweiligen Zeitraum, einen
kleinen Anhang mit besonderen Eiınzelstücken, eın Liederregister und
Namensregister. Auf manche der ın Urlspergers Ausgabe auch nachge-
TUuCkien Briefe u.,. dgl Anlagen mu au  N aum- un Kostengruünden
verzichtet werden. hne die Subventionierung des Werkes au  N verschle-
denen Quellen Wwäre auch die Herausgabe der bislang vorliegenden
sieben an nıc möglich pyCWESCH.

Hartmut eck


